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"Nur was sich ändert, bleibt."

Johann Wolfgang von Goethe
zitiert in "Zukunftsräume, Immo­
bilienprozess im Bistum Hildes­
heim"

Wir wünschen Ihnen ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.
Bleiben Sie gesund und
behütet!

Herzlichst

Ihr Redaktionsteam
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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gemeinde,

„Es ist Zeit, etwas Neues zu ma­
chen!“, dachte Gott und schickte
den Engel Gabriel auf die Erde. Der
berichtete Maria, dass sie ein Kind
bekommen würde Nicht irgendeins,
sondern Gottes eigenen Sohn.

Gott ist ein Meister der Neuanfän­
ge. Ganz zuerst: Die Welt mit allem,
was dazu gehört. Perfekt! Dann
nach einer Weile: Neustart nach
der Sintflut mit Noah und seiner
Familie – okay, da gab es schon ei­
nige Kollateralschäden.
Und schließlich: Weihnachten. Gott
wird Mensch in der real existieren­

Neues beginnt...

den Welt. Und die war eben nicht
mehr perfekt. Gott wird Mensch mit
allem, was dazu gehört: Hunger,
Durst, Kälte. Halsschmerzen, nervi­
ge Nachbarn und Machthaber, die
einem nach dem Leben trachten. Es
gab keinen Weg zurück. Gott war
jetzt als Mensch in der Welt.

„Zeit, etwas Neues zu machen.“ –
auch wenn es nicht alle glauben
und verstehen. Auch wenn es Ärger
gibt und weh tut. Sogar wenn es
mit dem Tod endet. Das Neue ist in
der Welt und es ist groß. Großartig!
Es hat verschiedene Namen. Fein­
desliebe. Barmherzigkeit. Heilung.
Erlösung. Jesus Christus.

„Es ist Zeit, etwas Neues zu ma­
chen!“ Das geht auch ein paar
Nummern kleiner. Der Umgang mit
dem Corona-Virus in den vergange­
nen beiden Jahren war ein Motor
dafür, Neues auszuprobieren.
Schulunterrricht als Zoom-Konfe­
renz, Home Office statt Großraum­
büro, gestreamte Konzerte statt Li­
ve-Erlebnissen. Ich sag mal so:
Nicht alles war schön. Auch hier
gab es reichlich Kollateralschäden.
Aber neue Formen waren in der
Welt. Und haben gezeigt: Die Hal­
tung „das war schon immer so, das
geht nicht anders“, die stimmt so
nicht.

„Es ist Zeit, etwas Neues zu ma­
chen!“ Das war auch in unserer Kir­
chengemeinde der rote Faden die­
ses Jahres. Es gab mutige Neuan­
fänge und kreative Experimente:
 • Sternsingen an der frischen Luft.
„Segen to go“ und ein Spendenre­
kord.
 • Ganz neue Gottesdienstformen in
der Karwoche und zu Ostern,
schlicht, persönlich und eindrucks­
voll.
 • Ein St.-Michael-Kirchweihju­
biläum in kleinen Bausteinen, vor
Ort und pilgernd durch den Land­
kreis.
 • Der Gute Hirt Sarstedt: ein Pro­
jekt, das weit über den eigenen
Kirchturm hinaus reicht. Viele eh­
renamtlich Mitarbeitende, kisten­
weise Lebensmittelspenden und
auch ein Konto, das sich füllt. All
das hilft nach einem halben Jahr
bereits hundert bedürftigen Men­
schen in Sarstedt.
 • Familiengottesdienste im Frei-
Raum, ein Angebot, das vom Mit­
machen lebt.
 • Und vor allem: Der Immobilien­
prozess. Der uns fragt, was wirklich
wichtig ist. Wo wir als Kirche le­
bendig sind. Wo wir sein werden in
zehn, in zwanzig Jahren. Der uns
deutlich macht: Es ist Zeit, etwas
Neues zu machen! Es gibt keinen
Weg zurück, es wird nicht wieder
„wie früher“.

Etwas Neues – für die einen klingt
das nach spannenden Zeiten und
Ermutigung, für die anderen nach
Ungewissheit und Abschied von
Vertrautem. Beides steckt drin.
In einem bin ich mir sicher: Gott,
der Meister der Neuanfänge, geht
mit.

Ich wünsche Ihnen und uns allen
Mut und Zuversicht für alle Neuan­
fänge!

Ute Köhler, Gemeindereferentin 
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©B. v. Weizsäcker

Freitag, 3.12.2021
6:30 Uhr Roratemesse
Heilig Geist, Sarstedt

Freitag, 10.12.2021
6:30 Uhr Roratemesse
Heilig Geist, Sarstedt

Sonntag, 12.12.2021
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
"Advent mit Licht und Vivaldi"
Es spielt die Flötengruppe ImTakt
St. Michael, Nordstemmen

Freitag, 17.12.2021
6:30 Uhr Roratemesse
Heilig Geist, Sarstedt

Freitag, 24.12.2021
Heilig Abend
15:30 Uhr Familiengottesdienst
16:30 Uhr Familiengottesdienst
22.00 Uhr Hl. Messe
Heilig Geist, Sarstedt

15.00 Uhr Krippenfeier
St. Michael, Nordstemmen
im Anschluss ist die Kirche von
16.00 - 17.00 Uhr für einen Besuch
der Krippe geöffnet.

15:30 Uhr Weihnachtsandacht
St. Pankratius, Gr. Förste (draußen)

18:00 Uhr Hl. Messe
St. Maria, Ahrbergen

Samstag, 25.12.2021
Weihnachten
10:00 Uhr Hl. Messe
St. Vitus. Giesen

17:00 Uhr Hl. Messe
St. Michael, Nordstemmen

Sonntag, 26.12.2021
Fest Hl Familie/ Hl Stephanus
10:00 Uhr Hl. Messe
Heilig Geist, Sarstedt

Freitag, 31.12.2021
Silvester
17:00 Uhr Jahresschlussandacht
St. Vitus, Giesen

17:00 Uhr Jahresschlussandacht
Heilig Geist, Sarstedt

Samstag, 01.01.2022
Neujahr/ Hochfest der Gottesmutter
Maria
17:00 Uhr Hl. Messe
St. Maria, Ahrbergen

Bitte melden Sie sich für alle Got­
tesdienste im Pfarrbüro oder unter
www.heilig-geist-sarstedt.secreta­
rius.de an.
  

Besondere Gottesdienste zur Advents- und Weihnachtszeit
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"Wir müssen Weihnachten refor­
mieren."
Der Engel schreckt aus seinem
Schlaf. "Was? Wieso? Das ist doch
gerade erst zweitausend Jahre alt".
Aus seiner Perspektive ist das ein
Klacks. Er wüsste einiges, was man
reformieren könnte. Seine Dienst­
kleidung zum Beispiel. Diese ewi­
gen Flügel! Wenn es nach ihm gin­
ge, könnte man gut darauf verzich­
ten. Sie jucken und stauben und
andauernd fliegen irgendwo Fe­
dern herum. Aber Weihnachten?
Das mag doch jeder. Kerzen, Kekse
und Geschenke. Selbst die hartge­
sottensten Skeptiker werden mild.
Was so gut läuft, sollte man nicht
ändern, findet der Engel.
Aber Gott der Herr schaut mürrisch
drein. Ein solcher Blick verheißt
nichts Gutes, das weiß der Engel
aus Erfahrung. Genauso hatte er
geguckt, bevor er den riesigen Turm
umstieß oder die Ägypter im Meer
versenkte. Der Engel beschließt, auf
der Hut zu sein, und setzt ein be­
sonders interessiertes Gesicht auf.

"Die Menschen glauben nicht mehr
daran", fährt Gott der Herr fort. "Sie
verstehen nicht, was diese ganze
Geschichte mit dem Stall und der
Heiligen Nacht soll. Wie auch?
Dazu müsste mal Stille sein. Und
Zeit. Und Dunkelheit. Aber wer hat
das schon? Stattdessen setzen die
Kleinen auf den albernen Kerl im
roten Mantel und die Großen auf
Amazon."

Wieder mal ist der Engel über­
rascht, wie gut der Allmächtige in­
formiert ist. Man kann einiges an
ihm kritisieren, seine unberechen­
baren Wutanfälle zum Beispiel oder
seine allzu hohen Ideale, aber er
geht mit der Zeit. Das muss man
ihm lassen. "Wir könnten eine Sint­
flut schicken, nur ein kleine, die be­
seitigt den Kram", schlägt der Engel
vor, denn er hat grundsätzlich eine
Vorliebe für den kurzen Prozess.
Der macht am wenigsten Arbeit
und ist effektiv.

"Doch nicht an Weihnachten",
schnaubt Gott und schaut den En­
gel an, als sei er ein lausiger Anfän­
ger. "Hast du denn gar nichts ver­
standen? Da wollen die Leute Lie­
be und Frieden und keine Katastro­
phen!"
Der Engel hat in der Tat nur halb­
herzig mitgedacht. Er beeilt sich,
einen weiteren Vorschlag zu unter­
breiten: "Wie wäre es mit einem
neuen Kind? Kinder gehen immer."
Dagegen lässt sich nun wirklich
nichts sagen. Die Leute sind ganz
verrückt nach glänzenden Äuglein
und putzigen Kleidchen. Besonders
an Weihnachten. Aber Gott scheint
auch davon nicht überzeugt: "Und
was ist nächstes Jahr? Ich kann
mich doch nicht unendlich verviel­
fältigen. Da blickt ja kein Mensch
mehr durch. Das mit dem Heiligen
Geist kriegen sie schon nicht in
ihre Köpfe. Übrigens: Wo steckt er
schon wieder? Er soll mich inspirie­
ren." Der Engel zuckt mit den Schul­
tern: "Du weißt doch, er weht, wo er
will." Gott der Herr nickt ergeben.
Manchmal fragt er sich, ob hier ei­
gentlich jeder macht, was er will. Er
beschließt, sich später damit zu be­
fassen.
"Also weiter. Was fällt dir noch ein?"
"Ein Wunder! Wie wäre es mit ei­
nem Wunder? Wunder mögen alle."
Aber Gott winkt müde ab. "Das haut
auch keinen mehr vom Hocker. Seit
es You-Tube gibt, gelangen die
tollsten Dinge in die Welt. Nichts,
was es nicht schon gibt. Da kom­
men wir nicht gegen an."
Der Engel reibt sich das Kinn und
plustert seine Federn. Das tut er
immer wenn er nicht weiter weiß.
Stille. Dunkelheit. Zeit. Woher neh­
men, wenn nicht stehlen? Plötzlich
springt er auf. "Aber natürlich. Steh­
len. Wir stehlen ihnen den Strom!"
Gott der Herr sieht in verständnis­
los an. Der Strom, findet er, fällt
nicht in sein Ressort. Keine
schlechte Sache, aber er hat ihn
nicht erfunden. Darum hat er sich
bisher auch nicht um ihn geküm­
mert. Der Engel dagegen kann sich
vor Begeisterung kaum halten: "Wir

drehen ihnen den Strom ab. Naja,
zumindest den Alltagsstrom, den,
den keiner wirklich braucht. Die
Krankenhäuser und die Fischfabri­
ken, die lassen wir außen vor. Aber
sonst? Die Fernseher haben Sende­
pause. Ihre Handys werden auf­
hören zu empfangen. Kein Online­
kalender lässt sich mehr abrufen
und keine Ladenkasse scannt mehr
überteuerte Sachen, die niemand
braucht. Kein Weihnachtsmarkt
plärrt "Last Christmas", keine
Glühweinwärmer, keine Lichterket­
ten. Wenn alles dunkel ist, haben
wir leichtes Spiel. Sie werden sich
ein bisschen aufregen, aber dann
werden sie nach Kerzen suchen,
sich in warme Decken wickeln, das
Klavier aufklappen und sich an die
alten Lieder erinnern. Du könntest
die Sterne funkeln lassen und ein
paar Käuzchen losschicken. Im
Dunkel der Straßen werden sie sich
an den Händen fassen, sie hätten
Augen füreinander und keine
Schaufensterauslage lenkte sie ab.
Hauch ein paar Eisblumen an die
Scheiben, wirf ihnen Haselnüsse
vor die Füße. Sie werden sich an
ihre Wünsche erinnern, die echten,
die sie nicht bestellen können und
die ihre Herzen warm machen,
ganz ohne Heizstrahler. Hellhörig
werden sie, wenn wir ihnen ins Ohr
flüstern, dass wir da sind, der Him­
mel auf der Erde, in dieser Nacht."
Der Engel strahlt. Gott auch. Er fin­
det, das ist eine hervorragende
Idee. Sie könnte direkt von ihm
sein.

Und so kommt es, dass Gott der
Herr, Lichtbringer von Anbeginn an,
die Lampen löscht. Er unterbricht
den ewig fließenden Strom der
Nachrichten und Bilder, sodass die
Welt schwarz sieht. Stille senkt sich
über die Dächer, die Dunkelheit ist
vollkommen. Und in dieser Dunkel­
heit findet sich Platz für einen neu­
en Anfang.

Susanne Niemeyer
"Jesus klingelt"; Herder Verlag
ISBN:978-3-451-03215-8

Die Welt sieht schwarz
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(sei) Wenn diese Horizonte er­
scheint, wird auch die Phase 2
"Sammeln und Sichten" abge­
schlossen sein und ein Informati­
onsabend für die Gemeinde am 19.
November in St. Michael, Nord­
stemmen stattgefunden haben.

Leider findet der Informations­
abend erst nach der Druckfreigabe
statt, so können wir hier noch nicht
darüber berichten, wie die Reso­
nanz an diesem Abend war, wie
Diskussionen und Gespräche ver­
laufen sind.

Aber wir wissen, worüber wir be­
richten werden: Über die Situation
rund um die Gebäude, die unserer
Gemeinde oder auch dem Bistum
gehören, über unser Gemeindele­
ben, die Gruppen und Verbände,
auch über die Anzahl der Gemein­

demitglieder und die Anzahl der
Taufen zum Beispiel. Wir berichten
über das, was in den Kommunen
aktuell ist - dazu haben wir viele
Interviews geführt und gefragt: Wo
sehen Sie die Herausforderungen
in der Zukunft für Ihren Bereich?
Wo sehen Sie uns als Kirche?

Wenn Sie nicht an dem Informati­
onsabend teilgenommen haben,
aber die vorgestellten Ergebnisse
der Arbeit der Projektgruppe gerne
sehen möchten, senden wir Ihnen
diese gerne zu, per E-Mail oder per
Post. Sie finden die Zusammenfas­
sung der Arbeitsergebnisse auch
zum Download auf unserer Home­
page.

Kontakt: Pfarrbüro Heilig Geist
Tel.: 05066 / 7793

E-Mail: pfarrbuero-sarstedt@hei­
lig-geist-sarstedt.de

Die Phase 3, die nun beginnt, ist
mit "Perspektiven entwickeln" über­
schrieben: Wir werden innerhalb
der nächsten sechs bis 12 Monate
zukunftsorientierte Szenarien ent­
werfen, Möglichkeiten zur konkre­
ten Realisierung entwickeln und
einen Finanzrahmenplan nebst Im­
mobilienkonzept erstellen.

Bei all´ dem steht immer die Frage
im Mittelpunkt: Wie wollen wir in
Zukunft Kirche sein? Was brauchen
wir wirklich und welchen pastora­
len Weg gehen wir?
Welche Ideen, Gedanken, Befürch­
tungen, Fragen oder Wünsche ha­
ben Sie? Sprechen Sie uns an,
schreiben Sie uns - wir freuen uns
über Ihr Mitdenken!

Pastoraler Immobilienprozess

Willkommen in der Erlebnis Kirche
Foto: Minh Vu

(uk) Zuerst war es nur so eine fixe
Idee: „Wir müssten mal auf
Deutschland-Tour gehen und uns
ein paar interessante Kirchen an­
gucken.“
Anlass waren die Überlegungen zur
Umgestaltung der Heilig-Geist-Kir­
che und die Frage, wie es mit der
Kirche St. Michael
aufgrund des maro­
den Daches weiter­
gehen kann. Viel
grundlegender aber
die Fragen, wie wir
zukünftig Kirche sein
und Gottesdienste
feiern wollen, wie
unsere Kirchen also
zu „Zukunftsräumen“
werden könnten. Als
wir im Frühjahr in
den Pastoralprozess
Immobilien eingetre­
ten waren, wurde aus der lockeren
Idee dann ein Plan: Wir – der Pfarr­
gemeinderat und das Pastoral­
team – machen eine Inspirations­
reise! Wir fahren nach Frankfurt
und Aschaffenburg, um dort jeweils

ein innovatives Kirchenprojekt an­
zusehen und uns vor Ort mit Men­
schen, die diese Kirchen mit Leben
füllen, auszutauschen.

Unsere erste Station war die Kirche
St. Johannes in Frankfurt-Goldstein,
Teil einer fusionierten Pfarrei mit

mehreren Kirchorten. Ihre Über­
schrift: Erlebnis Kirche. Neben den
Schwerpunkten Citypastoral / Offe­
ne Kirche und Familienkirche an
den anderen beiden Kirchorten
geht es hier um Spiritualität, um

besondere Gebets- und Liturgiefor­
men. Hier darf experimentiert wer­
den. Ein sehr freundliches Team,
bestehend aus einer ehrenamtli­
chen Gast-Geberin, zwei Gemeinde­
referentinnen und dem Pfarrer,
empfing uns mit Kaffee und Ku­
chen (und natürlich auch Tee!). Wir

erfuhren vom Werde­
gang dieser noch sehr
neuen Kirche, die erst
im Juli 2021 von Bischof
Georg Bätzing einge­
weiht worden war.
Am Anfang stand in die­
ser Pfarrei die Frage
nach dem Konzept: Was
wollen wir? Was ist uns
wichtig? Die Überlegun­
gen führten zu den
oben genannten
Schwerpunkten der pas­
toralen Ausrichtung der

drei Kirchen. Die alte St.-Johannes-
Kirche in Goldstein (mit sanie­
rungsbedürftigem Dach!) wurde
abgerissen und durch einen Neu­
bau ersetzt, in dem viel möglich ist,
wovon andere noch träumen:

Der Pfarrgemeinderat informiert
Inspirationsreise - Zu Besuch in zwei innovativen Kirchen in Frankfurt und Aschaffenburg
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Maria Geburt
Foto: Minh Vu

Erlebnis Kirche
Foto: Marina Seidel

Fußbodenheizung, bequeme und
gleichzeitig schöne Stühle, viel
Licht durch Glasflächen im Dach,
die den Blick in den Himmel er­
möglichen. Zum neu gebauten En­
semble gehören neben der Kirche
auch Büro- und Versammlungsräu­
me, eine beeindruckende Küche,
ein einladendes Foyer und ein
blühendes und bienenfreundliches
Außengelände. Erlebnis Kirche –
das hat uns begeistert!

Am nächsten Tag stand als zweite
Station die Kirche Maria Geburt in
Aschaffenburg-Schweinheim auf
dem Programm. Auch hier wurden
wir von einem einladenden Team
aus Ehrenamtlichen und dem Pfar­
rer der Gemeinde begrüßt.

Ganz anders und genau so span­
nend konnten wir diesen Kirchen­
raum erleben. Die über 100 Jahre
alte neogotische Kirche war vor
Jahren vom Künstler Leo Zogmayer
gestaltet worden. Nach mehreren
Zwischenschritten ist der Altar
ganz in die Mitte der Kirche
gerückt, die Gemeinde versammelt
sich im Kreis auf Stühlen sitzend
darum.

Auch hier war die Frage „Wie feiern
wir Gottesdienst?“ die Leitlinie. Be­
wusst hat man sich entschieden,
ein „nach vorne“ ausgerichtet zu
sein aufzugeben. Bei unserem Be­
such kurz vor Erntedank war der Al­
tar fast ganz von einem Berg Mut­
tererde eingehüllt, dies aber natür­

lich nur temporär. Frei-Raum spielt
in dieser Kirche eine große Rolle,
Licht und Luft sind erlebbar. Die
Feier der Liturgie wird hier sehr
bewusst vollzogen, der Empfang
der Kommunion im Kreis mit allen
Feiernden gemeinsam ist bestimmt
ein wunderbares Erlebnis.

Wir sind sehr inspiriert nach Hause
gefahren. Sicher werden Gedanken,
Bilder, Ideen in den weiteren Pasto­
ralprozess Immobilien einfließen –
damit wir Kirche in Zukunftsräu­
men sein werden.
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Der Gute Hirt Sarstedt

Foto: Ute Köhler

Der Adventskalender – süße Be­
gleitung auf dem Weg zum Hei­
ligabend. Jeden Tag ein Türchen
öffnen und ein Stückchen Schoko­
lade genießen……
Doch beim umgekehrten Advents­
kalender läuft es nun anders!

Die Idee: Geben statt
nehmen und sich da-
ran erinnern, worum
es an Weihnachten
eigentlich gehen soll­
te: Um sozialen Zu­
sammenhalt und
Nächstenliebe.

Helfen Sie mit die­
sem umgekehrten
Adventskalender
Menschen hier in

Sarstedt, die sich oft das nötige Es­
sen zum Sattwerden nicht leisten
können. Helfen Sie uns, das Lebens­
mittellager wieder zu füllen!

Sie starten am 1. Dezember – mit
einer leeren Kiste! Und Tag für Tag
soll sie nun bis zum 24. Dezember
mit einem haltbaren Lebensmittel

oder einem Hygieneartikel gefüllt
werden.

Am 27. Dezember bringen Sie dann
Ihre gefüllte Kiste zwischen
15.00 und 17.00 Uhr in die Heilig­
Geist-Kirche, Bischof-von-Ketteler­
Platz 1.

Oder zu jedem anderen Zeitpunkt –
die Kirche ist täglich von 09.00 bis
17.00 Uhr geöffnet. Und wenn Sie
mögen: Schauen Sie sich unsere
liebevoll aufgebaute Krippe bei Ih­
rem Besuch an.

Wenn Sie möchten, erhalten Sie als
kleines Dankeschön für Ihre Hilfe
täglich einen adventlichen Impuls
per E-Mail.
Einfach unter E-Mail: guter-hirt-
sarstedt@gmx.de anmelden.

Der umgekehrte Adventskalender
Teilen im Advent

Spendenübergabe Offener Frauen-Treff

Lebensmittelspende der AWO

Über 100 angemeldete Kunden,
rund 70 ausgegebene Lebensmit­
tel-Tüten pro Ausgabe - nach sieben
Monaten wissen wir: Der Gute Hirt
wird in Sarstedt gebraucht und an­
genommen.

Unser Lebensmittelbedarf steigt
stetig. Damit wir verlässlich für un­
sere Kunden sind, brauchen wir viel
Hilfe und Unterstützung:
Lebensmittel- und Geldspenden,
Ideen für Aktionen, Menschen, die
sich ehrenamtlich für die Ausgabe

engagieren ....!
All´das erleben wir bereits.
Das motiviert nicht nur, das
gibt uns auch Sicherheit!

So spendete z. B. der Offene
Frauen-Treff Sarstedt kürzlich
150 Euro, ebenso wie die
Frauen nach dem ökumeni­
schen Frauenfrühstück; der
AWO Ortsverein Sarstedt war
einkaufen und besuchte uns

im Sozialen Kaufhaus - schwer be­
packt mit Lebensmitteln und Hy­
gieneartikeln; die MitarbeiterInnen
des Job-Centers hatten bereits zum
zweiten Mal kistenweise Lebens­
mittel gesammelt; wir bekamen
ganz viele gedrechselte und ge­
schnitzte Holzarbeiten gespendet,
die wir zugunsten des Guten Hirt
verkaufen durften.

Und dazu kommen viele Einzel-
spenden: Sie haben uns Äpfel und

Kürbisse aus Ihren Gärten ge­
bracht, Eierkartons, damit wir die
Eier, die Leonie Hockemeyer vom
Dammacker Hof regelmäßig spen­
det, auch verpacken können, halt­
bare Lebensmittel, Hygieneartikel
und Geldspenden!

Jede Spende ist wichtig und hilft!
Dankeschön!

Dankeschön...
. . . . für all´Ihre Hilfe und Unterstützung!
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"GESUND werden - GESUND blei­
ben. Ein Kinderrecht weltweit"- so
lautet das Motto der 64. Sternsin­
geraktion, unter dem die Sternsin­
ger*innen 2022 auf die Gesund­
heitsversorgung von Kindern in
Afrika aufmerksam machen und für
Hilfsprojekte Spenden sammeln
werden.
Wie geht Sternsingen 2022 – im­
mer noch unter Corona-Einschrän­
kungen?

In Nordstemmen
mit Mahlerten, Burgstemmen und
Heyersum:
Unter Einhaltung der aktuellen Co­
rona-Regeln bringen die Sternsin­
ger*innen vom 06. - 09. Januar
2022 in der Gemeinde Nordstem­
men den Segen zu Ihnen nach Hau­
se.

Bitte melden Sie sich bis zum 19.
Dezember 2021 mit Ihrem Namen,
Ihrer Anschrift und Ihrer Telefon­
nummer an. Entweder per E-Mail
unter: sternsinger.nordstem­
men@gmail.com oder telefonisch
bei Sandra Kape unter:
05069/804186 (mit Anrufbeant­
worter) oder bei Rebecca Hamer-­
Meinen unter: 05069/2085 (mit An­
rufbeantworter) oder im Pfarrbüro
(05069 / 2282).

In Adensen wird die Aktion wie ge­
wohnt von Hubert Praetze und Ni­
cola Dörpmund organisiert!

In Sarstedt und „umzu“:
Auch diesmal laden wir Sie zu klei­
nen Sternsinger-Andachten im
Freien in Ihrer Nähe ein. Dort sin­
gen die Sternsinger ihre Lieder „mit

einer Sternlänge Abstand“ und
sprechen den Segen für das Neue
Jahr; Sie bekommen den Se­
gensaufkleber zum Mitnehmen und
können Ihre Spende für Kinder in
Not abgeben. Diese Andachten
dauern ca. 10 bis 15 Minuten, dann
reisen die Königinnen und Könige
zum nächsten Andachtsort weiter.
Eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich.

Folgende Orte und Zeiten sind vor­
gesehen:

Freitag, 7. Januar 2022
Innenstadt Sarstedt:
15.00 Uhr vor der ev. Kirche St. Ni­
colai, Kirchplatz 5
15.30 Uhr vor dem Altenzentrum
Heilig Geist, Burgstraße 12
16.00 Uhr vor der kath. Kirche Hei­
lig Geist, Bischof-von-Ketteler-Platz
1

Hotteln:
15.00 Uhr vor der ev. Dionysuskir­
che, Kirchstraße

Sonnenkamp:
15.30 Uhr am Wendehammer der
Lily-Braun-Straße
16.00 Uhr auf dem Spielplatz an
der Unterführung, („Rüdiger-Kauf-
Straße“ / Radweg)

Samstag, 8. Januar 2022
Ruthe:
10.00 Uhr neben der kath. Kirche
Hl. Dreifaltigkeit, Ruther Straße 3
10.30 Uhr auf dem Platz vor der
Friedhofskapelle am Hopfenberg

Heisede:
11.00 Uhr vor der ev. Nikolaikirche,

Dorfstraße 17

Jeinsen:
10.00 Uhr vor der ev. Kirche St. Ge­
org, Kirchstraße 11

Schulenburg:
10.30 Uhr vor der ev. Thomaskirche,
Schulstraße

Rössing:
11.00 Uhr vor der ev. Peter-und­
Paul-Kirche, Kirchstraße 9

Sarstedt:
14.00 Uhr vor der Neuapostoli­
schen Kirche, Ahrberger Weg / In
der Peulen
14.00 Uhr vor der ev. Pauluskirche /
Giebelstieg, Matthias-Claudius-
Straße 21
14.30 Uhr vor dem Jugendzentrum
Klecks, Friedrich-Ebert-Straße 20
15.00 Uhr vor der ev. Paul-Ger­
hardt-Kirche, Paul-Gerhardt-Straße
2

Giften:
14.30 Uhr vor der ev. Martin-Lu­
ther-Kirche, Wilhelmstraße

Barnten:
15.00 Uhr vor der ev. Katharinenkir­
che, Barntener Platz

Sternsingen 2022
©Heilig Geist ©Seidel ©Wehrmaker/Kape
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©sternsinger.de

Wir suchen Kinder und Jugendliche,
die am 7. und 8. Januar 2022 den
Segen in die verschiedenen Orte
bringen werden.
Ihr singt „outdoor“ an öffentlichen
Plätzen, sammelt dort Spenden und
verteilt die Segensaufkleber.

Wichtig: Auch Sie als Eltern sind als
Begleitpersonen und „Chauffeure“
gefragt!
Da möglichst nur Kinder aus einem
Haushalt im Auto sitzen sollten,
brauchen wir mehrere Fahrer*innen
für die Besuche in den Dörfern.

Wer mitmachen möchte, meldet
sich bitte per Mail bei
Gemeindereferentin Ute Köhler:
ute.koehler@bistum-hildesheim.­
net.
Der Termin für ein Vorbereitungs­
treffen wird dann mitgeteilt.

Sternsingen in Sarstedt

Wir suchen Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene, die vom 06.-09.
Januar 2022 - unter Einhaltung der
aktuellen Corona-Regeln - als Köni­
ge den Segen in die Haushalte
bringen und Spenden für Hilfspro­
jekte zur Gesundheitsversorgung
von Kindern in Afrika sammeln.

Du hast Lust und Zeit diese Aktion
zu unterstützen?
Dann melde Dich mit Deinem Na­
men, Deiner Anschrift und Deiner
Telefonnummer, bzw. der eines El­

ternteils an.
Per E-Mail unter: sternsinger.nord­
stemmen@gmail.com oder
telefonisch bei Sandra Kape unter:
05069/804186 (mit Anrufbeant­
worter) oder
bei Rebecca Hamer-Meinen unter:
05069/2085 (mit Anrufbeantwor­
ter)

Bitte vormerken:
Freitag, 10.12.2021
15.00-16.30 Uhr: Vorbereitungs­
treffen in den Gemeinderäumen

der Ev. Kirche St. Johannis in Nord­
stemmen

Donnerstag, 06.01.2022
15.00 Uhr: Aussendung der Stern­
singer*innen, Kath. Kirche St. Mi­
chael in Nordstemmen

Sonntag, 09.01.2022
16.00 Uhr:Rückkehr der Sternsin­
ger*innen, Ev. Kirche St. Johannis in
Nordstemmen.

Sei dabei - und werde ein*e Sternsinger-Held*in!
Sternsingen in Nordstemmen
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Foto: Hans Potthast

Premiere hatte die Kirche im
Kerzenschein im vorletzten
Jahr. Nun laden wir Sie wie­
der herzlich ein:

Gönnen Sie sich eine Auszeit
in der von Kerzen beleuchte­
ten Heilig-Geist-Kirche! Es
erklingt ruhige Musik, zu je­
der Viertelstunde wird ein
adventlicher Text vorgelesen.
Anmeldungen sind nicht er­
forderlich - wählen Sie den
Zeitraum, in dem Sie dabei
sein möchten. Der Eintritt ist
frei.

Termine:
Freitag, 10.12.2021

Donnerstag, 16.12.2021

jeweils von 17.00 bis
18.00 Uhr.

Kirche im Kerzenschein

©Adveniat

Immer mehr Menschen in Latein­
amerika und der Karibik leben be­
reits heute in Städten. Sie hoffen
auf ein besseres Leben, aber das
Überleben in den Städten wird zu­
nehmend beschwerlicher.
Fehlende Arbeit, die Folgen der
Pandemie und eine mangelnde ge­
sundheitliche Versorgung verschär­
fen die Situation. Unter dem Motto
„ÜberLeben in der Stadt“ rückt Ad­
veniat dieses Jahr die Sorgen und
Nöte der armen Stadtbevölkerung
in den Blickpunkt.

Adveniat engagiert sich an der Sei­
te der Projektpartnerinnen und -
partner für ein menschenwürdiges
(Über)leben in den Städten.
Bitte unterstützen Sie diese Arbeit.

In der Horizonte finden Sie eine
Spendentüte, die zusätzlich einen
Überweisungsträger enthält. So
können Sie Ihre Weihnachtsspende
in der Kirche und im Pfarrbüro ab­
geben, aber auch überweisen.

Herzlichen Dank!

ÜberLeben in der Stadt
Adveniat Weihnachtsaktion 2021
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Mit dem 1. Advent hat etwas Neues
begonnen – in der Heilig-Geist-Kir­
che in Sarstedt feiern wir ab jetzt
ca. alle zwei Monate am 4. Sonntag
im Monat um 10.00 Uhr einen Got­
tesdienst ganz besonders für Fami­
lien.
Es werden Wortgottesdienste sein,
die sich monatlich mit den „norma­
len“ Wort-Gottes-Feiern abwech­
seln. Wir feiern im „Frei-Raum“, also
in dem Bereich, der vorn in der Kir­
che durch die herausgenommenen
Bänke entstanden ist. So können
wir uns auf Sitzkissen, Hockern und
Stühlen im Kreis versammeln und

zusammen singen, beten und
erzählen.

Die Familiengottesdienste werden
jeweils von einem kleinen Team
unter der Leitung von Ute Köhler
vorbereitet. Haben Sie Lust, in die­
sem Team mitzumachen? Melden
Sie sich sehr gern per Mail: ute.­
koehler@bistum-hildesheim.net

Die nächsten Termine für die Fami­
liengottesdienste sind: 23. Januar,
27. März und 26. Juni.

Neu in Heilig Geist: Familiengottesdienste

Am Dienstag, dem 18. Januar um
18.00 Uhr wollen wir mit einem
ökumenischen Gottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche in das neue
Jahr starten. Im Anschluss gibt es
die Gelegenheit, bei Gespräch und
Begegnung Neuigkeiten auszutau­
schen und den Abend ausklingen
lassen.
Sie sind herzlich eingeladen!

Der ökumenische Neujahrsgottes­
dienst findet unter Coronabedin­
gungen statt. Bitte melden Sie sich
deshalb auch für diese Veranstal­
tung im Pfarrbüro (0 50 66 / 77 93)
oder unter www.heilig-geist-sar-
stedt.secretarius.de an.

Ökumenischer Neu­
jahrsgottesdienst

©Weltgebetstag

„Zukunftsplan: Hoffnung“ – klingt
das nicht toll?!

Unter dieser Überschrift haben
Frauen aus England, Wales und
Nordirland den Weltgebetstag des
kommenden Jahres gestellt. Gebe­
tet und gefeiert wird weltweit am
Freitag, dem 4. März 2022.

In Sarstedt sind wir als katholische
Kirchengemeinde im kommenden
Jahr die Ausrichterinnen. In welcher
Form und zu welcher Uhrzeit wir
den Weltgebetstag 2022 feiern
werden, lesen Sie auf unserer Ho­
mepage und in der Tagespresse.

Weltgebetstag 2022
Save the Date: 04.03.2022
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Kultur im Winter
Chor- und Gitarrenkonzert in Heilig Geist

Foto: Marina Seidel

... und be­
kannte
Choräle zum
Mitsingen
oder -sum­
men
Knabenchor
Hildesheim,
MännerKam­
merChor Hil­
desheim un­
ter der Lei­
tung von
Lorenz Heimbrecht

In diesen Zeiten ist es so wichtig,
optimistisch zu bleiben. Die Weih­
nachtsgeschichte weist uns darauf
hin, dass es immer möglich ist, die
Hoffnung zu behalten.
Alles wird gut!

"Als die Welt verloren, Christus
ward geboren. In das nächtge Dun­
kel strahlt ein Sternenfunkel." Mit
diesem ursprünglich polnischen
Weihnachtschoral beginnt das Kon­
zert. Im Mittelpunkt steht die Weih­
nachtshistorie von Heinrich Schütz.

Das prächtige
und dramati­
sche Alters­
werk des
großen Meis­
ters erzählt
dabei von der
Hoffnung,
ohne zu ver­
gessen wie
anstrengend
die Welt sein
kann.

Ein kleines Orchester begleitet
Chor und Solisten. Die Weihnachts­
historie wird immer wieder von be­
kannten Chorälen wie  "Freu dich
Erd und Sternenzelt" oder "Lobt
Gott. ihr Christen, allzugleich" un­
terbrochen.

Das Konzert beginnt am Sonntag,
dem 23. Januar 2022 um 16.00
Uhr.

Alles wird gut!
Die Weihnachtshistorie von Heinrich Schütz...

©Hans Potthast

Sie kommen zurück in die Heilig­
Geist-Kirche: Pavlo Pakshyn und
Dmytro Vakser - das Gitarrenduo,
dass mit seiner Spielkunst und -
freude bereits im Sommer 2021 zu
Gast war. Beide Musiker studieren
klassische Gitarre an der Musik­
hochschule Hannover.
Für Freitag, den 04. Februar 2022 
laden sie zu einem Konzert ein - sie
werden u. a. Werke von York, Mertz,
Montes und Piazzolla spielen.
Das Konzert beginnt um 19.00 Uhr.

Zwischen Mertz und
Piazzolla

Der Eintritt für beide Konzerte
ist frei. Um Spenden wird gebe­
ten. Bitte melden Sie sich an: Im
Pfarrbüro: 05066 / 77 93 oder
unter www.heilig-geist-
sarstedt.secretarius.de
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Foto: Hans Potthast

29 Eltern nahmen am Info-El­
ternabend im November teil und
wollen im kommenden Jahr die
Vorbereitung auf die Erstkommuni­
on mit ihren Kindern beginnen.
Der Kurs selbst wird in Zukunft ein
wenig verändert stattfinden. Was
bleibt: Wir treffen uns freitagsnach­
mittags in der Heilig-Geist-Kirche,
der Kurs richtet sich an Kinder und
Eltern gemeinsam – und inhaltlich
geht es um das, was wir bei der
Erstkommunion feiern: das Feiern

der Gemeinschaft mit Jesus in der
Heiligen Messe.
Was sich verändert: Die Gruppenzeit
der Familien wird durch Stationen
in der Kirche ersetzt, die Länge der
Treffen verkürzt sich dadurch von
zwei Stunden auf 75 Minuten.
Durch die veränderten Gottes­
dienstzeiten und -bedingungen
entfallen auch die Sonntagstreffen,
die sonst immer vor der 11.00-
Uhr-Messe stattgefunden haben.
Dafür sind die Erstkommunionfami­
lien zu den neuen Familiengottes­
diensten eingeladen, die alle zwei
Monate in Heilig Geist stattfinden.

Themen und Termine:
11. Februar: „Warming up“ – wir ent­
decken die Kirche
25. Februar: Wir fangen an mit dem
Kreuzzeichen – und lernen Jesus
kennen

Kommunionkurs 2022
Den nächsten Firmgottesdienst
feiern wir mit Weihbischof Heinz-
Günter Bongartz am Sonntag,
dem 3. Juli 2022, voraussichtlich
um 10.00 Uhr in Heilig Geist. Die
kurze Vorbereitung wird an drei
Abenden im Juni stattfinden.

Eingeladen zur Firmung 2022
sind Jugendliche, die zum Zeit­
punkt der Firmung mindestens 16
Jahre alt sind, die also zwischen
Sommer 2005 und Sommer 2006
geboren sind.

Die Einladungen an die entspre­
chenden Jugendlichen werden
nach Ostern verschickt.

Firmung 2022
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Foto: Minh Vu

Foto: Minh Vu

Am 03. Oktober, dem Erntedanktag,
wurde nicht nur für die Ernte ge­
dankt, sondern gleichzeitig der Ab­
schluss zum Jubiläumsjahr anläss­
lich des 50-jährigen Bestehens der
katholischen Kirche St. Michael in
Nordstemmen gefeiert.

Der Kirchenchor von St. Michael –
das erste Mal wieder in kompletter
Besetzung – bereicherte den feier­
lichen Gottesdienst musikalisch.
Diakon Dr. Peter Abel erinnerte in
seiner Predigt an das Entstehen
des Jubiläumsprogramms und be­
schrieb, wie die Aktivitäten in der
zurückliegenden, herausfordernden
Zeit Schritt für Schritt umgesetzt
wurden.

Im Anschluss des Gottesdienstes
lud Pfarrer Harald Volkwein ein,
zum „Feiern mit Michael“ in der Kir­
che zu bleiben. Es gab die Möglich­
keit, dankend Rückschau zu halten,
sich auszutauschen, gemeinsam zu
singen und zwei caritative Projekte
zu unterstützen.

Reinhard Kalka begeisterte zu Be­
ginn mit seiner Diashow über die
Grundsteinlegung, die Bauphase,
den letzten Gemeindegottesdienst
auf der Poppenburg und die Ein­
weihung der Kirche St. Michael am
30. Januar 1971. Launig erzählte er
im Anschluss als Zeitzeuge von sei­
nen Eindrücken aus dieser Phase,

die er fotografisch begleitet hatte.

Der Gedanke des Jubiläums war
seitens des Kirchortes nicht nur,
sich selbst zu feiern sondern auch
nach außen zu wirken. So wurden
zwei caritative Projekte vorgestellt,
die mit dem angebotenen Marme­
ladenverkauf unterstützt wurden:
Die Arbeit des Gemeindejugend­
rings in Nordstemmen und die Le­
bensmittelausgabe des Guten Hirt
Sarstedt.

Die Teilnehmer*innen der Feier­
stunde ließen sich nicht lange bit­
ten und griffen ordentlich zu: Quit­
tengelee, Apfel-Holundergelee,
Kirschmarmelade mit Schoko - aber
auch Holunderblüten- und Wein­
traubensaft und vieles mehr fanden
ihre Abnehmer, sodass zum Schluss
€ 320,00 zusammenkamen!

Feiern mit Michael - schön!
Abschluss des Kirchweihjubiläums an Erntedank
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©Kolping

Zum Kolping-Gedenktag 2021 fin­
det wieder die bundesweite Schuh­
sammelaktion zugunsten der Inter­
nationalen Adolph-Kolping-Stif­
tung statt, da die Aktion trotz gel­
tender Hygiene- und Abstandsre­
geln leicht umzusetzen ist.

Nach dem großen Erfolg in den
vergangenen Jahren beteiligt sich
die Kolpingsfamilie Sarstedt erneut
an der Sammelaktion „Mein Schuh
tut gut!“.
Bundesweit wurden im vergange­
nen Jahr 183.550 Paare Schuhe ge­
sammelt. In Sarstedt wurden 532
Paar Schuhe gesammelt mit einem
Gesamtgewicht von 282,1 kg.

Fast jeder hat zu Hause Schuhe, die
nicht mehr getragen werden – jetzt
ist der richtige Zeitpunkt, diese
Schuhe zu spenden und damit et­
was Gutes zu tun.

Die Kolpingsfamilie sammelt ge­
brauchte, gut erhaltene Schuhe ab
sofort bis Weihnachten 2021 bzw.
bis zum Beginn des neuen Jahres
am Seiteneingang im Turm (Vor­
raum) der Heilig-Geist-Kirche, Bi­
schof-Ketteler-Platz 1.
Die Kirche ist tagsüber geöffnet. Da
die Schuhe noch weiter getragen

werden sollen, ist es wichtig, dass
sie paarweise verbunden und nicht
beschädigt oder verschmutzt sind.

Nach Abschluss der Aktion werden
die gesammelten Schuhe in Sor­
tierwerken der Kolping Recycling
GmbH sortiert und vermarktet. Der
gesamte Erlös der bundesweiten
Aktion kommt der Internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung zugute.
Ziel der Stiftung ist z.B. die Förde­
rung von Berufsbildungszentren,
von Jugendaustausch und interna­
tionalen Begegnungen, Sozialpro­
jekten und religiöser Bildung.

Kolpingsfamilie: Schuhaktion 2021

Am Donnerstag, dem 02.12.2021 
wollen wir um 15.00 Uhr eine klei­
ne Adventsfeier gestalten, wenn die
Coronalage dies zulässt.
Melden Sie sich vorher unbedingt
an bei:
Ulrike von Oesen (05066 900 660)
Rita Mühr (05066 612 48)
Rosi Kruss (05066 3433)

Wir haben auch Pläne für den
06.01.2022. Ein ökumenischer Krip­
penweg ist angedacht. Der Verlauf
der Reise ist noch in Planung und
auch hier hoffen wir, dass wir uns
gemeinsam auf den Weg machen
können.
Schon jetzt freuen wir uns auf die
Zusagen von Ihnen und euch.

Herzliche Grüße
für das kfd Team
Rosi Kruss

kfd Sarstedt
Frauengemeinschaft erleben
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Im September
Franziska Georgia Siebner-Rott und
Julius Siebner

Im Oktober
Josefine und Ulrich Bock
Franziska und Vitus Prommer

Trauungen

Im Januar:
Udo Woywod
Karl Wilhelm
Adelheid Kowalski
Dorathea Schneider 

Im Februar:
Karl Heinz Schneider
Selma Schildorf
Siegrid Meyer
Gerda Schauf
Bärbel Behrendt
Margret Theresia Henneberger
Ernst Jürgens
Heidemarie Hippler
Karl Presch
Anna Oltmanns
Albert Ahrens
Eduard Gärtner
Edeltraud Kruse
Helene Faak
Magdalene Lupas
Hildegard Vogel
Werner Bischoff
Michael Jäger
Reinhard Kaboth
Marianne Reinhardt
Alfred Obornik 

Im September:
Sophia Quitzke, Anella März, Mag­
dalena Köhler, Olimpia Valentina
Giesemann, Marie Charlotta Meyer 
Im Oktober:
Johanna Marie u. Josua Aaron Krü­
geler, Lily Helena Zurke, Leni Hilke
Ebeling 
Im November:
Flora Wolff, Tyrone Emmanuel
Omondi, Janne und Moritz Langen­
berg
 

Das Sakrament der
Taufe empfingen

©Norbert Anspach / pixelio.de

Wir beten
für unsere
VerstorbenenIm Dezember:

Georg Blacha
Irmgard Drescher
Johann Belkot
Ursula Wildenhayn
Helga Koch
Gerhard Pelka
Edith Schmidt
Ursula Wrobel
Ruth Drieselmann
Brigitte Kugies
Gabriela Müller
Hans-Dieter Sirsch
Jürgen Flügel
Irmgard Stich
Edeltraud Kozok
Manfred Pätzold
Nicola Ardito
Alfred Reckebeil
Angeline Schneider
Helga Heidelmann
Joachim Breitkopf
Georg Faustmann
Hans-Joachim Wächter
Christa Hümpel
Heinrich Leschinski
Helga Engelke
Annette Schüttrumpf
Annemaria Krone
Elisabeth Stollberg
Adelheid Küther
Friedrich Habenicht
Renate Reinecke
Hildegard Hillmann
Heidemarie Schnitzer
 
Im Januar
Ingelore Wildanger
Johann Gette
Charlotte Hoffmann
Klaus Laier
Heinrich Dietrich
Martin Mogalle
Christiane Schmedt
Willi Schulz
Gertrud Oldenburg
Renate Taplick
Wolfgang Garbs
Rita Fricke
Monika Nosek
Ursula Linder
Stephanie Becker
Marie Pielok

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Im August
Hedwig Gerlach
Hans-Jürgen Hupe
Brigitte Rössig
Elke Schulze
Friedrich Stein
Lucia Tatus

Im September
Volker Dey
Josef Duda
Roman Hagemann
Klaus Peter Hiersemann
Christa Jakubith
Rosa Maria Küstermann
Christine Lau
Klaus Zechel

Im Oktober
Aloisia Hild

Im November
Paul Kapitza
Anna Zadora
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Redaktionsschluss für das nächste PfarrJournal (März-Mai 2022) ist der 25. Januar 2022.
Die Gottesdienstordnung
Die Gottesdienstordnung erscheint monatlich. Redaktionsschluss für Ihre Messintentionen ist jeweils der
15. eines Monats. Für die Monate März, Juni, September und Dezember gilt der Redaktionsschluss des
PfarrJournals. Gerne veröffentlichen wir hier auch aktuelle Veranstaltungstermine.
Soziales Kaufhaus mit Kolping-Kleiderladen
Holztorstr. 32, Sarstedt, Tel.: 05066-9962333, Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,
Beilagen
Diesem PfarrJournal liegen die Adveniat-Spendentüte und die Gottesdienstordnung für Dezember bei.
Bildrechte: Alle Fotos, die nicht besonders gekennzeichnet sind, wurden uns von den entsprechenden Or­
ganisationen/Verbänden überlassen oder sind Eigentum der Heilig-Geist-Gemeinde.

Bischof-von-Ketteler-Platz 1,
31157 Sarstedt
Tel: 05066/7793
Fax: 05066/2029
E- Mail:
pfarrbuero-sarstedt@heilig-­
geist-sarstedt.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
9.00-12.00 Uhr / Do: 15.00-18.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Solveig Behr

Bankverbindung Heilig Geist 
Sparkasse Hildesheim, IBAN:
DE78 2595 0130 0034 2622 09;
BIC: NOLADE21HIK

Homepage:
www.heilig-geist-sarstedt.de

Pfarrbüro
Heilig Geist

Berliner Str. 12
31171 Nordstemmen
Tel: 05069/2282
E-Mail: stmichael_nordstem­
men@gmx.de
Öffnungszeiten: Di: 10.00-12.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Claudia Pollak

Pfarrbüro
St. Michael

Altenzentrum Heilig Geist
Burgstr. 12
31157 Sarstedt
Leiterin: N.N.
Tel: 05066/9920
az-heiliggeist@t-online.de
Homepage:
www.altenzentrum-sarstedt.de

Katholischer Kindergarten
St. Hedwig
Weichsstr. 15
31157 Sarstedt
Leiterin: Martina Becker
Tel: 05066/61934
kiga-st.hedwig-sarstedt@htp-
tel.de

Caritative
Einrichtungen

„Horizonte"
PfarrJournal der katholischen Pfarr­
gemeinde Heilig Geist

Redaktionsteam: Ute Köhler (uk),
Claudia Pollak (cp), Marina Seidel
(sei),  E-Mail:
redaktion@heilig-geist-sarstedt.de

Dieses PfarrJournal erscheint für
die Zeit vom 01.12.2021 bis
28.02.2022. Es wird kostenlos an
alle katholischen Haushalte der
Heilig-Geist-Gemeinde verteilt.
Auflage: 4000 Exemplare, Anzei­
gen: Bernward Medien GmbH, Re­
daktionsschluss: 12.11.2021
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Pfarrer Harald Volkwein
Tel: 05066/7793
E-Mail:
harald.volkwein@bistum-hildes­
heim.net

Diakon Dr. Peter Abel
Tel: 05066 / 925 - 9934
(Büro Groß Förste)
E-Mail:
peter.abel@bistum-hildesheim.­
net

Gemeindereferentin
Ute Köhler
Tel: 05066/6000062
E-Mail:
ute.koehler@bistum-hildes­
heim.net

Gemeindeassistent
Minh Vu
Tel.: 05066/6000061
E-Mail:
minh.vu@bistum-hildesheim.net

Pastoralreferentin für
das Dekanat
Waltrud Kilian
Tel.: 05066 - 925 - 9933
E-Mail:
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Alle Informationen, das Pfarr­
Journal und die Gottesdienstord­
nung finden Sie auch unter
www.heilig-geist-sarstedt.de

Pastorale
Mitarbeiter*innen
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